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GZ S91031/8-FLeg/2016 
 
 
Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Signatur- und Vertrauensdienstegesetz ( SVG) 
erlassen wird und das E-Government-Gesetz, das Außerstreitgesetz, das Bankwesengesetz, 
das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Bilanzbuchhaltungsgesetz 2014, das 
Bundesvergabegesetz 2006, das Bundesvergabegesetz Verteidigung und Sicherheit 2012, 
das Bundesverwaltungsgerichtsgesetz, das Europäische-Bürgerinitiative-Gesetz, das 
Gerichtsorganisationsgesetz, das Gesundheitstelematikgesetz 2012, die Gewerbeordnung, 
das KommAustria-Gesetz, die Notariatsordnung, die Rechtsanwaltsordnung, das 
Sachverständigen- und Dolmetschergesetz, das Studienförderungsgesetz, das 
Teilzeitnutzungsgesetz 2011, das Versicherungsaufsichtsgesetz 2016, das 
Versicherungsvertragsgesetz, das Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985, das 
Wirtschaftskammergesetz 1998, das Wirtschaftstreuhandberufsgesetz, Ziviltechnikergesetz 
1993 und das Ziviltechnikerkammergesetz 1993 geändert werden; 
Stellungnahme 
 
 
An das 
Bundeskanzleramt 
Abteilung I/11 
Ballhausplatz 2 
A-1014 Wien 
i11@bka.gv.at 
 
 
Zu dem mit der do. Note vom 17. März 2016, GZ BKA-410.070/0001-I/11/2016, 
übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Bundesgesetz über 
elektronische Signaturen und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen 
(Signatur- und Vertrauensdienstegesetz – SVG) erlassen wird und das E-Government-
Gesetz, das Außerstreitgesetz, das Bankwesengesetz, das Beamten-Dienstrechts-
gesetz 1979, das Bilanzbuchhaltungsgesetz 2014, das Bundesvergabegesetz 2006, das 
Bundesvergabegesetz Verteidigung und Sicherheit 2012, das 
Bundesverwaltungsgerichtsgesetz, das Europäische-Bürgerinitiative-Gesetz, das 
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Gerichtsorganisationsgesetz, das Gesundheitstelematikgesetz 2012, die 
Gewerbeordnung, das KommAustria-Gesetz, die Notariatsordnung, die 
Rechtsanwaltsordnung, das Sachverständigen- und Dolmetschergesetz, das 
Studienförderungsgesetz, das Teilzeitnutzungsgesetz 2011, das 
Versicherungsaufsichtsgesetz 2016, das Versicherungsvertragsgesetz, das 
Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985, das Wirtschaftskammergesetz 1998, das 
Wirtschaftstreuhandberufsgesetz, Ziviltechnikergesetz 1993 und das 
Ziviltechnikerkammergesetz 1993 geändert werden, nimmt das Bundesministerium für 
Landesverteidigung und Sport wie folgt Stellung: 
 
 
Zu Artikel 2 des Entwurfs betreffend Änderung des E-Government-Gesetzes: 
 
§ 43 Abs. 4 des Bundesvergabegesetzes 2006 (BVG), BGBl. I Nr. 17, sowie § 35 Abs. 4 des 
Bundesvergabegesetzes Verteidigung und Sicherheit 2012 (BVergGVS 2012), 
BGBl. I Nr. 10, normieren, dass eine elektronische Übermittlung von bestimmten 
Dokumenten unter Verwendung einer qualifizierten elektronischen Signatur bzw. so zu 
erfolgen haben, dass die Überprüfbarkeit der Vollständigkeit, Echtheit und 
Unverfälschtheit der übermittelten Datensätze mit der Qualität einer qualifizierten 
elektronischen Signatur gewährleistet ist. 
 
Die in der öffentlichen Verwaltung verwendete Amtssignatur ist gemäß § 19 Abs. 1 des 
E-Government-Gesetzes (E-GovG), BGBl. I Nr. 10/2004, sowohl in der geltenden als auch 
in der im Entwurf vorliegenden Fassung lediglich eine fortgeschrittene elektronische 
Signatur im Sinne des § 2 des Signaturgesetzes (SigG), BGBl. I Nr. 190/1999, bzw. 
§ 3 Abs. 2 SVG iVm Artikel 3 Z 11 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014. 
 
In Ansehung der oben dargestellten vergaberechtlichen Vorgaben wird angeregt, in 
§ 19 Abs. 1 E-GovG die Amtssignatur als qualifizierte elektronische Signatur iSd 
§ 3 Abs. 2 SVG iVm Art. 3 Z 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 zu definieren. 
 
 
Im Übrigen gibt der vorliegende Entwurf keinen Anlass zu Anmerkungen. 
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Dem Präsidium des Nationalrates wurde eine Ausfertigung dieser Stellungnahme auf 
elektronischem Wege übermittelt. 
 
 
 

14.04.2016 
Für den Bundesminister: 

FENDER 
Elektronisch gefertigt 

12/SN-191/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 3 von 3

www.parlament.gv.at




